
"Kunst on Tour"
Unter diesem Motto kann man die
Reise des Künstlers Philipp Heiniseh,
der den Lesern des Berliner Anwalts.
blattes jeden Monat neue vergnügli.
ehe Karikaturen beschert, zusam.
menfassen.

Es bedarf einer gut geplanten Logistik,
damit alles zur rechten Zeit am rechten
Ort ist. So war es mir eine Freude, den
Künstler auf seiner Reise nach Nord-
rhein-Westfalen, zu den Oberlandesge-
richten in Hamm und Köln, und in den
Süden, zum Sozialgericht Ulm, zu unter-
stützen und ein geeignetes Transport-
fahrzeug zur Verfügung zu stellen.

Die Kunstwerke. teilweise bis zu 2,5 x
1,5 m groß, müssen bruchsicher ver-
packt und gelagert werden. damit sie
die weite Fahrt gut überstehen. Am Aus-
stellungsort angekommen, gilt es, den
richtigen Rahmen für die Vielzahl an Bil-
dern zu finden.

So bot das neu errichtete OLG in Hamm
mit seiner modernen Optik einen ganz
anderen Rahmen als das OLG in Köln,
das im historischen Treppenhaus Platz
für fast fünfzig verschiedene Objekte
bot.

"Justitia im Rahmen des Rechts", ein
Werk das 1994 entstanden ist, lädt als
Namensgeberin zu den Ausstellungen
ein.

--
Die Presse in Hamm schrieb hierzu:

"Auf humorvolle und spitze Weise setzt
Heinisch sich grafisch mit der Justiz
auseinander. Mit Kohle, Tusche oder
Acrylfarben auf Leinwand karikiert der
Künstler manchmal in ein wenig düste-
ren Bilder von riesigen, aufgetürmten
Aktenbergen und kleinen Juristen in
ihren Roben, die dagegen ankämpfen,
oder die Justitia, von allen Seiten so ein-
gezwängt, dass sie sich beugen muss
und die Waagschalen nicht mehr ausge-
glichen sind. Heinisch weiß, was er malt,
blickt er doch auf eine zwanzigjährige
Berufspraxis als Anwalt zurück.

Ausstellungseröffnung mit dem Künstler
Philipp Heinisch und Gero Debusmann,
Präsident des Hammer Oberlandesge-
richts
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